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MF. M GOttes Gnaden er¬

wählter Rdmischer Kaiser,

zu allen Zetten Mehrer des

Reichs , Königin Germanien , zu Jerusalem , Un¬

garn , Böheim , Dalmatien , Kroatien , Slavonien,

Galizien und Lodomerien re . Erzherzog zu Oesterreich;

Herzog zu Burgund , zu Lotharingen , zu Steyer , zu

Kärnten , und zu Kram ; Großherzog zu Toscana,

Großfürst zu Siebenbürgen ; Markgraf zu Mahren;

Herzog zu Braband , zu Limburg , zu Luzemburg , und

zu Geldern , zu Würtemberg , zu Ober - und Nieder-

Schlesien , zu Mayland , Mantua , zu Parma , Pla-

cenz , Guastalla , Auschwitz , und Zator ; zu Lalabrien,

zu Barr , zu MonferraL und zu Teichen , Fürst zu

Schwaben und zu Lharleville , gefürsteter Graf zu

Habsburg , zu Flandern , zu Tyrol , zu Hennegau , zu

Kyburg , zu Görz , und zu Gradisca ; Markgraf des

heiligen Römischen Reiche , zu Burgau , zu Ober¬

und Nieder - Lausnitz , zu kom ä ivloutton und zu

Nomeny , Graf zu Namur , zu Provinz , zu Vaude-

msnt , zu Blankenberg , zu Zutphen , zu Saarwerden,

zu Salm und zu Falkenstein , Herr auf der Windi-

schen Mark , und zu Mecheln rc . rc . ;

X
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Mieten allen , und jeden unseren geistlich - und weltlichen

Obrigkeiten , was Standes , oder Würde dieselbe sind , dann

sämmtlichen Städten , Märkten , und Unterthanen , die in die¬

sem unserem . Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns säß - und

wohnhaft sind , unsre kaiserl . königl . Gnade , und geben euch hie-

mit gnädigst zu vernehmen , wienach Wir allergnädigst zu entschlie¬

ßen geruhet haben , daß nach nunmehr von unserer angetretenen

Regierung unserer sämmtlichen Erbkönigreiche , und Lande , alle

Privilegia , Lvnceffivnes ', Exemptiones , Gnaden , und Freyheiten,

welche den Stiften , und Gotteshäusern , Städten , Märkten,

Kommunitäten , und Handwerkszünsten , oder auch anderen Parti¬

kularpersonen von unseren durchlauchtigsten Vorfahren , römischen

Kaisern , Königen , und Erzherzogen zu Oesterreich , als regierenden

Herren , und Landesfürsten , dann von weiland unserer in Gott

seligst ruhenden hochgeehrtesten und geliebtesten Frau Mutter

Maria Theresia Majestät , glorwürdigstenLlndenkens , römischen Kai-

serinn zu Hungarn , und Böheim Königinn , Erzherzoginn zu Oe¬

sterreich , gnädigst verliehen wort n , und nicht als Legitimationes,

Adoptiones , RolMationes un , Standeserhebungen , auch Na¬

men , Prädicate , Md Wappen , d - n Srand selbst betreffen , oder

auch als Bestätigungen der Kontrakte , Majorate , und derglei¬

chen landesfürstliche Konsense ihrer Eigenschaft nach unveränderlich,

und daher auch von der Rothwendiakeir einer ansuchenden Erneue¬

rung ausgenommen sind , zur allerhöchsten Konfirmation , und Be¬

stätigung binnen einer Iahr - ftift gebracht , widrigens aber für er¬

loschen , und aufgehoben geachtet werden sollen.

Wir befehlen demnach allen Eingangs ernannten unseren geist¬

lich - und weltlichen Obrigkeiten , dann Städten , Märkten , und

Unterthanen , auch sonst jedermänniglich , daß ihr euch dieser erffof-

senen allerhöchsten Gesinnung allergehorfamst achten , die ansuchen¬

de Privilegien , und Freyheiten in dem bestimmten Termine bey

unserer



unserer böhetmischen und österreichischen Hvftanzley einreichen , an-

bey keine Abgeordnete zu Sollicitirung ihrer Lonfirmationsgesuche ohne

unserer allerhöchsten Erlaubest abschicken , sondern euch diesfalls der

hierortigen Hofagenten gebrauchen sollet ; Dann hieran geschieyet

unser gnädigster , auch ernstlicher Will , und Meynung.

Gegeben in unserer Haupt - und Residenzstadt Wien , den 27ten

Jäner im ein tausend , siebenhundert , ein und achtzigsten , unsrer

Reiche des römischen im i7ten und der erbländischen im ersten

Jahre.

OommiKo 83 ^ . L ( ^ Dlareo - R . eZlL

^lajeÜLüs in Lonüllo.
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